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c7 u e Kreis Blatt.

Sonnabend den 28. December.
7 h

Bekanntmachungen.
Nachdem den Ortsbehörden die Formulare zur Ausführung der am 10. Januar 1873 ſtattfindenden Viehzählung überſendet

worden ſind, veranlaſſe ich dieſelben, ſich ſowohl mit dem Jnhalt der Jnſtructionen B. und D., als auch mit den übrigen Formularen
genau bekannt zu machen und etwaige Zweifel bei mir zur Sprache zu bringen.

Falls in einzelnen Gemeinden das Quantum der erhaltenen Formulare nicht ausreichend erſcheint, ſo iſt der Bedarf ſchleunigſt
bei mir anzuzeigen.

Merſeburg den 23. December 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Um den groben Unfug, welcher früher in der Sylveſternacht
durch lautes Lärmen oder Schreien auf den Straßen verübt wurde,
zu beſeitigen, nahmen wir in früheren Jahren vertrauensvoll die
Mithülfe unſerer Mitbürger in Anſpruch und richteten an alle Haus-
väter, Fabrikanten und Handwerksmeiſter die Bitte: dahin zu wirken,
daß ihre Angehörigen, Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge von der
Theilnahme an dem bezeichneten Unfuge zurückgehalten würden.

Wir erlauben uns dieſe Bitte, welche in den letzteren Jahren
den erfreulichſten Erfolg hatte, auch für den bevorſtehenden Sylveſter
zu erneuern,

Merſeburg den 24. December 1872.
Die Polizei-Vertvaltung.

Holz Auction.
Nächſten Montag den 30. d. Nachmittags 3 Ahr,

ſollen auf dem Teichuferrande vom Pulverthurme bis zum Feld-
ſchlößchen 7 Stück Pappeln und 1 Eller öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Die Bedingungen des Verkaufs werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 24. December 1872.
Der Magiſtrat.

q9J 2e4 i TBekanntmachung.
Junge Leute, die Neigung haben, als Vierjährig Freiwillige

bei der Cavallerie einzutreten gute Zeugniſſe über ihre moraliſche
Führung, ſowie die ſonſt vorgeſchriebenen Papiere beibringen und
ärztlich für brauchbar befunden werden, finden in dieſem Monate
noch ſofortige Einſtellung beim Thüringiſchen HuſarenRegiment
Nr. 12. in Merſeburg.

Größe nicht über 4 Zoll. Oekonomen und ſolche junge Leute,
die mit Pferden umgegangen, werden beſonders berückſichtigt.

Merſeburg, den 10. December 1872.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Jm Auftrage der Königlichen Jntendantur 4. Armee- Corps
ſoll am Sonnabend den 28. d. M. im Magazin auf dem Kloſter
hofe hierſelbſt von Vormittags 10 Uhr ab

eine Partie Roggenkleie in kleinern Quantitäten, ſowie
verſchiedene ausrangirte Gemäße und mehrere eiſerne und
meſſingene Gewichte, auch eine Partie alter Bretter und
Bohlen,

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.
Merſeburg, den 19. December 1872.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Das vom Kreis Thierarzt Körber bewohnte Logis iſt zu ver
miethen und 1. April 1873 zu beziehen.

W. Peuſchel sen., Johannisgaſſe Nr. 43.
Ein Familienlogis iſt ſofort zu vermiethen und 1. April 1873

zu beziehen. Elfeldt, Unteraltenburg Nr. 715.
Ein Logis von Stube, Kammer und Küche iſt zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen zu erfragen bei Herrn Leonhardt, Sand.

Holz Auction.
Freitag den 3. Januar 1873, von Vormittags 10 Uhr ab,

ſollen im Röderholze des herrſchaftlichen Forſtreviers Oberthau unter
den bei Eröffnung des Termins bekannt zu machenden Bedingungen
nachſtehende Hölzer verkauft werden

circa 80 Feſtmeter eichene Abſchnitte,

13 rüſterne dergl.,
4 buchene dergl.,

12 ſchwarzpappelne dergl.,
14 Jtal. pappelne dergl.,
70 Stück eichene Stangen,

180 xrüſterne dergl.,
63 Rmtr. Scheite,

44 Knüppel,
57 Sctock,

348 Abraum,
284 UUnterholz.

Verkehr zwiſchen Stationen der Heſſiſchen Nordbahn einerſeits und
Thüringiſchen Stationen anderſeifs tritt ult. December d. J. außer
Kraft und wird mit 1. Januar fut. ein anderweiter Tarif für den
Verkehr zwiſchen Bergiſch-Märkiſchen Stationen (inel. Heſſiſche Nord
bahn) und Thüringiſchen 2c. Stationen mit veränderter Güterclaſſi-
fication und von den bisherigen abweichenden Frachtſätzen in An
wendung treten.

Erfurt, den 23. December 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Eine anſtändig möblirte Wohnung mit freundlichem Entrée iſt

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Brühl 335.

C. F. Henze.
Auch iſt daſelbſt eine kleine Familienwohnung zu vermiethen

und zum 1. Aprik zu beziehen.
Ein Logis mit Stube, Kammer Küche, Oberboden und großer

Torfſtall, letzterer kann auch mit als Schweineſtall benutzt werden,
iſt zum erſten April zu beziehen Saalgaſſe Nr. 401.2.

Fuhrmann A. Weniger gen. Schmidt.

C. Logis-Vermiethung.
Die erſte Etage Burgstrasse 300

vom Herrn Kreis Phyſikus Dr. Ey bau bewohnt, iſt von Oſtern
1878 ab anderweit zu vermiethen. Guſtav Lots.

Burgſtraße Nr. 216. iſt eine Wohnung von 2 Stuben
nebſt Zubehör zum 1. April zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Laden zu vermiethen.
Eine fein möblirte Stube mit Kammer für einen

einzelnen Herrn iſt zu vermiethen. Nachweiſung
durch Herrn Wiese hier.
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Wohnungs Geſuch.

Ein Haus von 3 4 Stuben und Zubehör, womöglich in
einer Vorſtadt, wird zu miethen geſucht. Alles Nähere hierüber bei

H. Knoblauch, Gaſtwirth zur alten Poſt.

Alizerin-, Schreib- c CopirTinte,
Tinten-Extract Tintenstein

zur ſchnellen Bereitung von guter Schreib u. SchulTinte empfiehlt
Gustav Lots.

m

Aoiens 3eiatiis dMoeran 1872

Buschenthal's
Fleiſchertract

aus den Fabriken von
Lucas Herrera y Obes y Co., Nontevideo.

2 S

Unterſuchungscontrole:
z

e
C Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach
den Gutachten der bedeutendſten Autoritäten, z. B. Freſenius,
Wiesbaden Fleck, Dresden Kletzinsky, Wien, Reichardt, Jena,
Stöckhardt, Tharand, Wunderlich, Leipzig, Werigo, Odeſſa,

Völker, London, Charité-Direction, Berlin c. 2c., Buſchenthal's
Fleiſchextract von vorzüglichster Güte iſt.

Buſchenthal's Fleiſchertract iſt das bülligste
Fleiſcherxtract.

Haupt Depot: Dietz Richter, Leipzig.
Verkaufsſtelle Staclktapotheke in Merſeburg.

h General Depot: Leipzig.Renfahrs-Iraluſalions arten
ſind in reicher Auswahl von heute ab in
meinem Geſchäft ausgelegt.

F. N. F.S ee. n e S e e eiſt durch Freyhoff's BuchhandlungSoeben erſchien und

in Nauen zu beziehen:
Das Abdeckerei-Ablöſungsgeſetz

vom 17. December 1872,
nebſt dem dazu gehörigen Geſetze vom 17. März 1868.

Preis 5 Sgr.
Kann in Poſtmarken eingeſandt werden.

e

Buchhändlern

S

Beſtellungen auf alle Zeitſchriften
und Journale, als: Dahein, Gartenlaube,
Romanzeitung, Tiustrürte Zeitung, Veber
Land und Heer, Das meue Blatt, Hausfreund,
Razar. Modenwelt, Victoria, Haus und W elt,
u. ſ. w. u. ſ. w. werden beſtens beſorgt von der

Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

rischerschelliechtrifft Montag und Dienstag ein bei Emil Wolff.
7 9 eChüringiſche Eiſenbahn.

Die am 1. Januar 1873 fälligen Coupons der Thüringiſchen
Eiſenbahn Prioritäten löſe ich im Auftrage der Direction im Laufe
des Januar koſtenfrei ein. Louis Zehender,

Burgſtraße 215.

el

Gummi Sohne
dauerhafter Waare,
Schottiſche Amerikaner

für Damen, Herren und Kinder bei
Guſtav Lots.

in beſter

Gratulationspfeifen,
die neueſten Muſter in großer Auswahl empfiehlt billigſt

E. Kloppe, Drechslermſtr.,
Entenplan vis à vis vom Hirſch.

Nenjahrs Karten
in großer Auswahl bei

H. Limprecht, Roßmarkt 37374.
-------W55J7 5„;5„ eeeeeeeeereeeeeeeeeeez5

c Jm Jntereſſe der Eltern
halten wir ſtets Lager von dem berühmten Ernährungsmittel

für Kinder jeden Alters, den Timpe'ſchen Kraftgries, und
zwar in Paqueten à 8 und 4 a Derſelbe iſt von den größten Auto-

S toritäten der Medicin als reell und zweckentſprechend derart
S belobt, daß jeder Zweifel ſchwindet.

Guſtav Elbe, Merſeburg.
F. H. Langenberg, Lauchſtädt.
Friedrich Wendrich, Schkeuditz.

S

OAm O.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er-
gebene Anzeige, daß ich mich ſeit dem 1. November d. J. am hie-
ſigen Platze als Huf- und Wagenſchmied etablirt habe.

Reparaturen aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten ſowie
auch Chaiſen- und Wagenarbeiten aller Art werden ſchnell und

billigſt angefertigt.
Da ich reelle und prompte Bedienung zuſichere, bitte ich bei

vorkommendem Bedarf um gütige Beachtung.
Ferd. Engel, Huf- und Wagenſchmied,

Hütergaſſe Nr. 369.

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
ſinden auf naturgemässem Wege selbst in ver- 2

8 zweiſfelten und von den Aerzten für unbeilbar er- S
Klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens 7

S ohne NMedicin. SS Nach specieller Beschreibung der Krankheit Naähe- S S

I res brieft. durch e 3S Dir. J. H. Fickert, Berlin,
Wall Strasse No. 23.

e

cin.

Nächſten Dienstag den 31. December iſt

friſches Lichtebier in der Stackthrauerei
zu haben.

Parchente c Aanelle, weiß u. bunt,
empfiehlt billigſt

H. C. Weddy Pönicke in Halle a. S.
Heilerfolge bei Magen- u. Anterleibskranken

S zuu erzielen giebt es kein heilſameres und kräftigeres Mittel als die Malz
S präparate des Königl. Hof-Lieferanten Johann Hoff in Ber
S Ulin, Neue Wilhelmſtraße Nr. I. „Sie wollen dem iſraelitiſchen Aſyl von
J Jhrem als heilkräftig berühmten Malzextract 50 Flaſchen

überſenden. Das Curatorium des iſraelitiſchen Aſyls in Köln.“
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Wilh. Schubert in Halle a. S.
empfiehlt

präma Russüschen Caviar.
Häessend fetten Rheinlachs,
friüsche Holsteiner Austern,
neue Sardines à Vhuäle,
Strassb. Gänseleberpasteten,
Rügenwalder Gänsebrüste,
Lüneburger Neunaugen,
echte Teltower Rübchen,
neue Traubenrosinen,
feinste Tafelfeigen,
Prinzess Schaalmandeln,
prima Tafelnüsse ete. ete. ete.

Ohne Medi
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durch

Neujahrswünsche unch Neujahrskarten

ſind in größter Auswahl zu haben bei
Gustav LoOts, Burgſtraße 300.

rrrTTGrosse fette Heringe
pro To. 13 Thlr. 20 Sgr.,

Schock 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,
à Stück 6——8 Pf,

marinmnürte Heringe
à Stück 1 Sgr.

Heinr. Schultze jrun.

Königtrankvnigtrank,
eine mit ca. 100 milden Pflanzenſäften bereitete Kräuter-
Limonade, größtes Labſal für alle Kranke, iſt nichts weniger
als „Medicin“ oder Geheimmittel; er liefert dem Organismus
eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur
(durch Blut und Säftebeſſerung) ſo umgewandelt wird, daß
die Krankheits-Urſachen und dadurch die Krankheiten ſelbſt
verſchwinden. Hygièiſt Karl Jacobi, Berlin,

Friedrichſtr. 208.

t e

Niederlage in Merſeburg bei G. EIbe. Preis 16 Sgr.

Sächſiſche Provinzial Zeitung.
Vom 1. Januar 1873 an erſcheint in Zeitz unter dem Namen

I J„Sächſiſche Provinzial Zeitung“,
ein neues Organ für die Provinz Sachſen und

die SächſiſchThüringiſchen Staaten,
das im großen Format der Berliner Tribüne er
6 Mal zur Kusgabe gelangt und in Zeitz nur 15 Sgr., durdie Poſt bezogen 18*, Sgr. pro Dierteljahr koſtet.

Jm regierungs freundlichen Sinne redigirt, bringt daſſelbe
die neueſten telegraphrſchen Depeſchen amtliche und Hofnachrichten,
eine politiſche Rundſchau, eine Mittheilung der neueſten Tages-

ereigniſſe in gedrängter Kürze, einen Bericht über die neueſten Vor
kommniſſe in der Provinz Sachſen und den SächſiſchThüringiſchen
Staaten, ein Feuilleton und einen reichen Theil „Vermiſchtes“, die
neueſten Nachrichten im Bereiche des Handels und Verkehrs, Markt-
und Börſenberichte verſchiedenſter Art, die neueſten telegraphiſchen
Börſencourſe ſchon am Abend jedes Börſentages, Berliner,
Leipziger und Zwickauer Courszettel, eine kleine Wörſenzeitung,

ſowie endlich die neueſten Theaterzettel von Berlin und Leipzig;
kritiſche und referirende Mittheilungen über Kunſt und Wiſſenſchaft,
Literatur, Theater und Muſik, ſowie Original Correſpondenzen und
intereſſante Mittheilungen aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens,

Wir glauben, daß bei der Billigkeit des Abonnements unſer
Programm allen gerechten Anſprüchen an eine Provinzial Zeitung
nach beſter Möglichkeit Rechnung trägt, und bitten, unſere Be-
ſtrebungen nach immer größerer Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit durch
recht zahlreiches Abonnement unterſtützen zu wollen.

Wir dagegen unſere werden größte Knerkennung inder von uns erſehnten Thatſache ſinden, daß die

Sächſiſche Provinzial Zeitung
recht ſchnell ein lieber und angenehmer Gaſt in jedem Familien-
kreiſe der Provinz Sachſen und der Sächſiſch-Thüringiſchen Staaten
wird, und keine materiellen Opfer ſcheuen, unſere Leſer und
Leſerinnen nach jeder Richtung hin zu befriedigen.

Inſerate finden durch unſere Zeitung die weitgehendſte Ver
breitung und empfehlen wir dieſelbe angelegentlichſt, beſonders auch

für Familiennachrichten. JIJnſertionspreis für Jnſerate gewöhnlichen Jnhalts pro Aſpal-
tige Jeile nur 1 Sgr., außerdem nach Vereinbarung reſp. ſpeciellem
Tarif.

Zeitz, den 24. December 1872.
Die Expedition der Sächſiſchen Provinzial-Zeikung.

en.Sonntag den 29. December e. Abends 75, Uhr großes

Extra-Concert, gegeben von der hieſigen Stadteapelle.
Nach dem Concert Wänmzchen.

Krumbholz. Brandin.

Die Annoncen- Expedition
von

Haaſenſtein Pogler,
Magdeburg,

empfiehlt ſich Behörden und Privaten zur prompten Befoörde-
rung von Bekanntmachungen jeder Art für ſämmtliche

Zeitungen und ſonſtige Publicationsorgane des

In um Austunles,wodurch Porto und alle mit der directen Einſendung der Anzeigen
an die reſp. Zeitungen verbundenen Speſen erſpart werden.

Rudolf VEosse in Halle a/S.
Ferner domieilirt in

BERIIN, BRESI.AV, FRANKFVRT a DORTMVND,
HAMBVRG, LEIPZIG, MÜNCHEN, NÜRNBERG, PRAG,

WIFN, STVTTGART, STRASSBVRG, 2VRICI.
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen

des Jn und Auslandes.
AlIleiniger Inseraten Pächter

des Kladderadatsch, der Vliegenden Blätter des Figaro
in Wien.

Alleinige Annoncen- Regie
des »„Deutscher Reichsanzeiger““ und „„Königlich
Preussischer Staats Anzeiger““, Berliner Tage-
blatt „„Saling's Börsenblatt““, „„Deutsche Landes-
Zeitung „„Schweizerische Handels Zeitung““,
„„Prager Handelsblatt“, r abend des Landwirths“

versendet
den soeben in R. Auflage erschienenen
completen Zeitungs-Catalog

an alle bedeutenden Inserenten auf Wunsch gratis
und franco.

Für die durch die Sturmfluthen
vom 12. und 13. November

Verunglückten an der Oſtfee gingen ferner bei uns ein:
Frau Paſtor Schlegel in Cröllwitz 1 Frl. M. Kermeß 10
hierzu der Beitrag aus voriger Nr. von 6 2 12 Summa
7 a 22Zur Annahme fernerer Beiträge ſind wir gern bereit.

Expedition d. Bl.
Cons um V erein.

Die Mitglieder des Vereins werden erſucht; ſich zu der auf den
29. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Saale des Rathskellers anbe
raumten außerordentlichen General Verſammlung recht zahlreich ein
finden zu wollen.

Tagesordnung:
1) anderweite Regelung der Gehälter für den Vorſtand, den Ver

waltungs Rath, den Kaſſirer und für die Lagerhakterinnen,
2) Wahl des Vorſtandes und Verwaltungs Raths,
3) Erwerbung eines Hausgrundſtücks 2e.,
4) Erhöhung der Geſchäfts Antheile.

Merſeburg, den 26. December 1872.
Der Verwaltungs- Rath

des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

J. Bichtler, Vorſitzender. 8
Geſucht wird pr. I. Januar 1873 ein ordent-

liches, fleißiges Mädchen Näheres Gotthardtsstr.
91. im Laden.

Arbeiter-Geſuch.
Fleißige Arbeiter finden fortwährend dauernde Beſchäftigung

auf der Braunkohlengrube Dauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche
ſich melden beim Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Verlorenwurde eine glatte lange Meerſchaumſpitze noch im Etui.
Wiederbringer erhält gute Belohnung bei Herrn G. Lots.



Wegen des auf nächste Mittwoch
fallenden Neujahrstages werden

de für das nächste Stück bestimmten Annoncen
bis spätestens Nontag Nittags I Uhr er-

bpPeten. Die MHapedetion d. BI.
Eine Wohnung von A bis 5 heizbaren Zimmern

eſucht. Adreſſen bittet man inBl. abzugeben.

Jeder

Huſten
Berlin.

e Feldſchlöſzch en.
Zum Sylveſter- Abend von 7 Uhr an, am Neu

jahrstage von Nachmittags 3 Uhr an ladet zur WanmZ-
m wuisi l freundlichſt ein F. Bleier.

heilt dieſe
Herrn Car

Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

10 tüchtige, reelle Cigarrenarbeiter, welche gute Arbeit
liefern, finden dauernde Beſchäftigung auf Hausarbeit. Mel-
dungen nimmt Gottlieb Hoffmann, Oberbreiteſtraße
Nr. 466, entgegen.

Carl Horn, Cigarrenfabrik, Zeitz.

Geſucht wird zum 1. Februar oder etwas ſpäter ein älteres
Mädchen, das gut kocht und in Hausarbeit erfahren von Frau

Dieck, Halleſche Chauſſee. Näheres zu erfragen bei Frau Rothe,
Halleſche Chauſſee.

Ein gold. Broche iſt auf dem Wege vom Gotthardtsthore nach

dem Roßmarkte verloren gegangen der Finder wird gebeten, dieſelbe
gegen 2 Thlr. Belohnung abzugeben Dom Nr. 280.

Ein brauner Jagdhund, auf den Namen Zabo hörend, iſt ab-
handen gekommen abzugeben bei Moritz Kurth in Zſcherben.
Vor Ankauf wird gewarnt.

2 J-ceeeeereeeÖAn der Faſanerie iſt ein Sack Kartoffeln gefunden. Der Eigen-

thümer kann dieſelben daſelbſt in Empfang nehmen.
Trübe.

Die Verlobung unſerer Tochter Hulda mit dem Herrn Dr.
phil. C. Hellwig hierſelbſt zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Merſeburg den 25. December 1872.
A. Ballhauſen nebſt Frau.

Heute früh 4 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod den Gaſt
hofsaltſitzer Johann Chriſtoph Ködel, welches wir hierdurch ſeinen
Freunden und Bekannten mit der Bitte, uns ihre Theilnahme nicht
verſagen zu wollen hiermit ergebenſt anzeigen.

2 Benndorf, den 26. December 1872.
Die Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das nächſte Quartal des Kreisblatts können
von jetzt ab gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins

Hans geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am Sonntage nach Weihnachten predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Herr Diac. Jahr. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Hexr Paſtor Dreiſing.
Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.endmah Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Stadtkirche. Dienstag Abends 6 Uhr Andacht am Jahres-
ſchkuſſe. Herr Diac. Frobenius.

Domkirche
Stadtkirche.
RNeumarktskirche.
Altenburger Kirche.

Eiſenbahnfahrten. Jezgng gen Merſchurg in der Richtung nach:
Halle: 32* Mrgs. (NSchnllz.), 62* Vorm., 8* Vorm. (IV. Kl),

t 1252 Mittags (IV. Kl.), 42* Nachm., 4* Nachm. (TSchnllz.),
10 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 62* Mrgs. (1V. Kl.), 8* Vorm. (TSchullz., III. Kl.),
102* Vorm., 1122 Vorm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl.), 828 Abds. (IV. Kl.), 12 Nachts (NSchnllz.).

Die um 8* Mrgs., 12*3 Mittags, 42 Nachm. und 102- Abds.
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 62* Mrgs.,
102* Vorm., 28 Nachm. und 82 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e e 8 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.
aus Lauchſtädt 425 Uhr früh, in Merſeburg 55** Uhr früh.

S Eingefandt.Wie wir zu unſerer großen Freude in Erfahrung gebracht, iſt
es dem Vorſtande des hieſigen GuſtavAdolf-Vereins gelungen, den
berühmten Profeſſor und Prediger Paulus Caſſel aus Berlin zu
gewinnen, daß er hier im Jntereſſe der Guſtav-Adolf-Sache einen
Vortrag über das Thema „Rom und Jeruſalem“ hält. Der Vor
trag, für welchen der 7. Januar k. J. in Ausſicht genommen, ver
ſpricht um ſo intereſſanter zu werden als darin die Beſtrebungen
des Jeſuitismus und der gegenwärtig entbrannte religiöſe Kampf
nicht unberückſichtigt bleiben werden und der Redner vollſtändig Herr
ſeines Stoffes iſt. Hoffentlich werden wir bald Näheres über Zeit
und Ort des Vortrags erfahren.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 24. December 1872.

Der heutige Beſuch war ziemlich zahlreich, das Geſchäft ruhte
aber bei den unmittelbar bevorſtehenden Feiertagen und für das
Wenige, was gehandelt wurde, legten Käufer die letzten Preiſe an.

Die Deutſche Reichsfackel, dieſes allbekannte, viel be
liebte, aber auch viel gehaßte Witzblatt, hat wiederum ſein Format
bedeutend vergrößert, was wohl der ſicherſte Beweis iſt für die immer
er Auflagen, da nur die ausnehmend große Verbreitung eine
olche Reichhaltigkeit und brillante Ausſtattung für den geringen
Preis von 13 Sgr. per Quartal geſtattet.

Die „Reichsfackel“ erſcheint wöchentlich und enthält jede Nummer,
beſtehend aus acht FolioSeiten, außer einer Fuülle humoriſtiſcher
und ſatyriſcher Artikel in Poeſie und Proſa bedeutender Schriftſteller
mindeſtens ein großes carrikirtes OriginalPortrait berühmter ader
berüchtigter Perſönlichkeiten, ſowie zwei größere Carrikaturen und
ſonſtige Jlluſtrationen des berühmten Malers Chr. Förſter.
Wir können daher dieſes Blatt nicht nur allen Freunden geſunden
Humors und volksfreundlicher Aufklärung, ſondern auch Kunſtlieb
habern beſtens empfehlen. Daſſelbe erſcheint in Hamburg und iſt
durch jede Buchhandlung und Poſtanſtalt zu beziehen.

Eine unparteiiſche Vörſenzeitung iſt für Jeden, der
nur einiges Capital beſitzt und daſſelbe in guten Bank- oder
Induſtrie Papieren anzulegen beabſichtigt, unentbehrlich, da es ge
wiß Niemandem zu verdenken iſt, ſein vielleicht ſauer verdientes

Geld zu möglichſt hohen Zinſen anzulegen. Gelegenheit
iſt hierzu bei den finanziellen Unternehmungen der Neuzeit genügend
vorhanden. Allein, nicht Alles iſt Gold, was glänzt, und
daher bedarf es gerade bei derartigen Anlagen um ſo mehr der größten
Vorſicht. Zwecks deſſen iſt vor Allem genaueſte Jnformation über
den Werth der einzelnen Effecten erforderlich, die nur Derjenige be-
ſitzen kann, welcher ſich von allen Vorfällen auf dem induſtriellen,
mercantiliſchen und finanziellen Gebiete genau unterrichtet hat, wenn
er nicht gewillt iſt, ſein Geld zu 21,—3 Zinſen bei einer Spar
kaſſe zu deponiren. Um dieſe Jnformation zu erlangen, können wir
keine geeignetere Börſenzeitung empfehlen als den früher in Ham
burg, jetzt in Berlin erſcheinenden „Börſenwächter“. Derſelbe
hat ſich in ſeinem erſten Jahrgang als wirklich unparteiiſch,
ſowie äußerſt genau unterrichtet bewährt, hat ſeine Abon
nenten durch frühzeitige Warnungen vor Schwindel- Unternehmungen
ſehr oft vor großen Verluſten bewahrt und ebenſo durch Empfehlung
wirklich reeller Papiere denſelben bedeutenden Nutzen zugewandt,
Der „Börſenwächter“ erſcheint vorläufig nur dreimal wöchentlich
wird aber ſchon in nächſter Zeit täglich herausgegeben und enthält
Alles, was für den Privat Capitaliſten von irgend welchem Jn
tereſſe? ſein dürfte. Das Blatt koſtet bei all' ſeiner Reichhaltigkeit
e Sgr. pro Quartal und iſt durch jede Poſtanſtalt zu

eziehen.

Redaction, Druck und Verlag von L Jnrk.
7mZ S
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